
A[1716 n . Aug . 15 . ] ^
SCHREIBEN DER AEBTISSIN [VON TAENIKON] , MARIA EUPHEMIA[ ZURLAU¬

BEN, AN MARIA BARBARA ZURLAUBEN]

"Jhr schreiben durch den both Vom 20 diss hab ich Empfangen sambt einem tha-

ler für die kuckhi lüthwelche sich höchstenss bedanken , habs vertheilt } und
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noch der lohn für das graben . . . der Hunds Zungen darvon Zalt , welche hiebei

auch Zuo Empfangen , ist Anckhen darbei 3 Ib . 2 fierlig Kostet Zuosamen 9 bz.

3 d . Der Kölsch ist auch hierbei sambt dem übrigen gam , ist 22 . . . Ellen wol-

gemessen , die Weberin sagt Wans Jemand Anderst wäre , wurde seie an der Ellen

nit weniger alss 5 bz . Nehmen , weil ess aber die fr . Schw [ester ] Antrifft

will ich 4 bz . von der Ellen Nehmen bringt 5 H. 13 bz . Wans Zuo vil so machen

was Euch beliebt . Nimbt lange Zeit Zum wäben , der Kölsch ist Völlig Wie Jhr

an den Enden an Etlichen orthen solchen werden sehen , khönnen solchen von ein-

andem thuon das weiss und blauwe duoch , ist schröckhlich starckh aber

schwehr . Ess ist 2 Ellen Und Etwass darzuo in welchen der Model nit recht , der

Weber hats von Anfang meiner Weberin nit recht angeben im trethen (glaub wol

mit fliss ) hab selben wider bschickhen müessen dass Erss recht angebe . Das

Weber b a b e l i hat ein trinckhgelt verdient . Wünsche glückh darzuo , aber

lassen solchen ausswäschen der brächen wie andere kölsch , für die Nuss habe

müessen Zahlen 2 R 7 bz . hats nit anderst wellen lassen , Vermeint ich habss

brucht . [Anna ] Maria Barbara [Zurlauben ] haltet sich wol Und

ist allen lieb , muoss ietz by der fr . [Schwester ] M[ari ] a Apollonia [Weis-

s e n b a c h] recht und grad Lehmen schreiben , last sich kindtlich befeh¬

len , Maria Anna [Juliana  Zurlaüben ] schreibt auch nit Uebel

aber Unverstendig wie seie redt , wan seie recht ghörte wurde schon anderst

sein , ist Zuo Erbarmen [ - beide waren Töchter Maria Barbara Zurlaübens - ] ,

thuon seie befohlen wann ich biten darff Jhnen mein gruoss,

Anlanget dass bewüste fesst freüwt mich dass solchess Eüch wol Zuogeschlagen

werden wol thuon wann Jhrss ietz wider Etwan 9 oder 12 tag bruchen , aber las-
2

sen den . . . [ ?] suochen Vom Jüngsten , Gott welle Eüch solchen segnen , Wann

Jhr daruf Eüch Ueben und nit schwitzen können , so schaicwen dass Jhr wenigist

alle 2 oder 3 täg im beth schwitzen , Und hüeten Eüch vor Zorn : Wann ich die

Zeit hab so wil ich solchen auch noch Etlich täg bruchen.

Eüwerem liebsten [Beat  Jakob  II . Zurlauben ] mein und meines Convents

befehlung,

Wäre wol guot H. [franz . J Ambasidor thäte [ in die eidg . Orte ] khomen [ - am

5 . Nov . 1716 sollte dann Claude - Théophile de Béziade , Marquis d ' A v a r a y
2

sein Amt antreten - ] , aber Niemand Wilss mehr glauben ; warumb soit Er ietz
Ehender khomen.

Das der türckhen krieg angangen ist , wir haben Zuo bäthen das die keyserli¬

chen [Karls  VI . J Waffen glücklich seien gegen dem bluothund [wohl der

Heeres führer , der osmanisehe Grosswesir Ali Rasa Silahtar , ge-
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meint ] . Lege by was Zeitl . einkhomen schrifftlich , ist ein schöner Sig [ - da¬

mit muss die Schlacht bei Peterwavdein vom 15 . August 1716 , wo die kaiserli¬

chen Truppen die Türken besiegten und Ali Vasa getötet wurde , gemeint

sein - ] .

mich wirdt freuwen wann Titl . Herr Vetter Mooss [ - ist damit der Lehrer der

Rhetorik an der Uttingerschen Schulpfründe zu Zug , Karl Josef Moos 3 ge¬

meint ? - ] Zuo unss kombt 3 ist mir auch lieb und angenehm.

Eüwer Ziechli habe mit fleiss behalten 3 den kölsch darin Zuo thuon . Der fr.

baass [Maria ] Helena [Barbara  Zurlauben ] und allen Söhn und
4

döchteren mein und aller gruoss.

hiebei ligend sand 3 Creützlin so fr . osorgin [ - damit ist möglicherweise die

Botin Maria Euphrosina Eisenhut 3 die Gattin des Zuger Goldschmieds

Johann Ignaz 0 h n s o r g gemeint - ] mir gefast 3 und gesagt ich solls wi¬

der auf Zug schicken 3 und berlin [=Perlen ] darzuo 3 so rrrüöss Jhr Herr [ Gatte]

mir solche daran machen 3 ich hab 4 berlin hie bei gelegt dann ess gehört mir

noch ein schwartzess *Crützlin wie das byligende ist 3 die fr . sagt seie noch

nit gemacht , bit also Zuo sehen 3 dass alle 4 gemacht 3 und mit glegenheit mir

wider geschickht werden 3 sind gar schlecht vergült , sunst aber sinds schon

bezalt die fr . forderet nichts , ist wider hier übernachtet und 2 mal gspis-

sen : bemüechen Eüch nit khan durch ein dochter [ schreiben ] ^ auf [das Kloster ?]

feldtbach [wo die Schwester der Absenderin 3 Maria  C ä c i l i a Zurlau¬

ben als Nonne lebte ] schreibe diss mahlen nit , ist früeh gnuog wan Jhr by h.

Vetter Mooss schreiben.

Ach liebstess hertz unsere schwöstem seel . [Anna Maria  There¬

sia  Zurlauben - gestorben am 8 . August 1716 - und Maria J a k o b e a

Zurlauben - gestorben am 19 . Juni 1716 - ] khan ich nit vergessen tröst Gott

Jhre lieben Seelen , Und Erhalte Eüch lang uns armen 2 klosterfr [auen ] Zum

trost , heiss wol bluet ist nit wasser , Verbarmen mich wegen vil ausgestanctnen

Creütz , so aber Jhnen hoffendtlich Zum heyl gewest und auch Unss " .

"Όαλ gelt hab g&chückt -Ln aJLtm  9 gixott gl.  7 3 .

1 ) Datum des Briefs aufgrund der Schlacht von Peterwardein erschlossen.

[=Brunnenkressig ?]

3 ) s . AH 33/30
4 ) Deren Namen s . bei Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867 unter 9 . 3.
5 ) Dieses Wort teilweise zerstört ; sinngemäss ergänzt.

Original , Dorsualnotiz von Maria Barbara Zurlauben. AH 86 , 64 - 65
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